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Tlun kommt die liebe Osterzeit

Im weißen- Konfirmandenkleid,
ünd tausend Rasen lachen!

Die lüelt ist noch nicht z'iämegbeit
lind 's Sechsilüte ist nicht weit,
lüas sind das doch für Sachen!

In Preußen legt das lüahlrecbtsei
Der Osterhase mit Geichrei

Und wackelt mit den Löffeln.

Im Reichstag Januicb lüeinerei,
ÏÏIan könnte meinen bald, es sei,

£in Parlament von Stoffeln!

Gin Goethe Gi legt' jüngst der Fjaas

In Zürich, war's in ünterstraß?
Icb weiß es nicbt, 's ist icbüüli!
ÏÏIan nahm dem Göthefund das maß
ünd setzt' ihn sorglich unter Glas,
Gleich Böcklin Rüdisübli

Ostreich und Rußland ilt's denn wahr?
Vereinen sich zum Doppelaar.

Im flebrenthal Is=volkt es!
Der alte Seppl und der Zar
Cubäkeln froh beim Samowar,
Die ganze lüelt verfolgt es!

Des Burgtheaters ßlitzlicbtstern
Gastiert in Zürich und in Bern
Und bringt den ïïïutz in Rage!
Der Josef Kainz tut solches gern,
Denn icbließlicb bleibt des Pudels Kern:
Zulcbuß zur großen Gage!

Das wilde lüeib

In Pondorf (Bayern) legt' ein Gi

Gin ïcbwarzer Fjaas der Klerisei,
ünd macht' sich auf die Socken.

Im Dorfe gab's ein groß Geichrei,
Daß iolcb ein Schelm ein Pfarrer lei, -
Die üeufelchen frohlocken!

lüie dichtet man aus blauer Cuft?"
R goston Spitteier laut ruft.
Gin blaues lüunder! paktiicb!
ünd ist das Feuerwerk verpufft,
Ziemlich entfernt der Fürstengruft,
Denkt man sich: das ist praktiich!

I

von Hllenstein
Ging wieder eine Ghe ein,

Sie könnt' es kaum erwarten!
nun muß sie eingespunnen sein!

Viel ünkraut hockt, denkt 's Fjäselein,

In uns'res Herrgotts Garten Der beefe Dietericb von Bern.

Der neu'ate Damen - Klub.
SDie Sonboner SDamen, ftetë gortfd)ritt=

gefinnt,
(£>ie bort fufragettelt, bte anbere fpinnt)
¦©te ijatten roaë Steues ficb auëgebedt,
SDaë balbigeë ©lüdlidjfein bejroecft.

(Sin blikbtauer Sjogel, ganj 3Jïaeterlinfbaft,
SDer fikt jroifdjen SBänben mit beübtauent

Saft.
SDie Sabieë unb SOctffeS im blauen guttrat
©ie fpeifen im blautapejietten ßofal.

Mein Wann ßat ba Sutritt inë 33Iau=
SBarabieë-

SSermutlidj roûrb'ë balb einem foldjen aucb
mie§.

©ê warten bie SDanten aufë ©lücf roobl
umiunft,

©ie roarten unb begen ben blibblauen SDunft

&
ïCHrbehvtnd.

So'n SBirbelroinb ©in gemeiner ©dntft!
3cb fag bir'ë unb roarne bid), 33ruber-

SDu meinft jroar: 3dj roeil, mein Sieber,
blojj ßuft."

Slber bod? ein bamifdjeë Suber!

<©r rjocft ba nom, roo bie ©tra&e einbiegt
unb lauert binter ber SMcfe.

9ta, roart nur, iSunge, biê er bid) friegt;
bann rebeft bu aud) oon Stüde.

ïta, fiebft bu? $at er bid) fdjon erfafjt?
©r entführt bir ben |>ut al§ SDracben.

Unb roeil bu babei beinen SIerger tjaft,
ergrimmt bid) beë SSublifuntë Sadjen.

Unb fiel) bort bie Jungfrau, roie fte fid) mütjt
oor ben lüfternen ©riffen beë fiofen.
SDabei erfreut fid) bein finblidj" ©emüt
an ©pifcdjen unb anberen ©djofen.

©in fcbnactifd) Vergnügen, idj bleibe babei,

im ©turmrotnb ftrafjauf ju roanbern.

©ë ärgert fid) jeber unb mandjer für jroei
unb freut fid) beë Slergerê ber anbern.

Johannis Feuer.

J& Hbwarten. JSf

©übafrthanifobe Union"
3obn23ull froblodtt: SDie bab' id) nun!"
©emact), bas SDtng kann anbers roerben
SEcit bod) ber 33 ur bte Sllebrbett" bat.
33etritt bas ©cbtdtfal alten <Bfab:

Unb alle ©d)ulb riid)t ftd) auf
(Erben...

61olTen. J&

3e ernfter öas £eben für einen ift, öefto metjr VOxij braucht er.

Zïïcmcr/er fd)tmpft über öes £ebens Bitternis, nad)öem er ftd) an öeffen

Süfjtgfeiten öen ZÏÏagen reröorben ï)at. Sie menfd)Itd)e (SefeHfcfjaff

beftetjt nun einmal aus jroet Klaffen; öte eine tjat metjr Ïïïab,i5ehen als

2tppettt, öte anöere mefyr Itppetit als ITÎaEjïsetten- <£s b,at mancfjer von
einer gtofjen «gufunft geträumt unö nachher l)at fid) gejetgt, öafj er viel
metjr jur Kufyjunft" getjört. fSlücflid) mödjte t»or)I jeöer fein, aber

nur öer lltenfd) tft a>aljrt?aft glüdlid), öer öas ©lücf nid)t einem Ö31ücfs=

fall üeröanft.

J& Druckfehlerteufel. J&
2(us einer Sd)ü^enfeftreöe : £affet uns f)od)t)a!ten öie ßal)m öer Creue

unö öas papier öer ^reitjett.
* *

*
2ÏItne Xïïeterletn 3onas Springtnsfelö

erlauben ftd) ttjre Pertobung anjujeigen.

Drabtlofe. J&

ÏDtnterltngen. Der 2tusbrud) eines ^retmaurerftreif es

fcfjetnt unDermetöltd).

Konftan ttnopel. Jn öen Firmen liegen ftd) betöe, öas <?>ärd)en

unö öer £jetöe.

£onöon. Vö\x ollen frei fein rrne öte ÏDaren.
tDten. ^ür £uger ein anberer am -Kuöer.

Horn, t}unöert Cage! aber rttetjr Ejält öen Kabinetten fd)tr>er.

6în SelbTterfinder.
SBas tft's benn aud) mit meinem ßopf?
©tubteren bann ber feud)te Stropf
Unb bringt bod) niemals biuterm £>ï)r
SBas Steues für bte SBelt tjernor.

<Ss mad)t ftd) grofj non 3"t ju 3«t
©in SBunberbtng non Steuighett,
SDann fdjallt fofort ein g»ol)ngefd)rei :

SDaf3 id) ja nidjt ©rfinber fei.
2Btr bören fonbcrbare Sebr:

,,©s flammt ber Slienfd) nom Slffen ber."
2îîtd) mad)t ber Slerger ftranh unb brumm,
©s ift bein 2Iff roie td) fo bumm.

SDie ©ifenbabn, ber Stelegrapb,
©ie kommen l)er nom 2neitfd)enaff,
SBerotefen roirb burd) 3ePPeliu,
SDaß id) ein alter ©fei bin.

Unb barum foll non mir allein
©in SBunberroerb geliefert fein,
©in Stbör, SDoppelalbobol
3Jon SDtftetrourgeln, altem Sobl-

SDas SBäfferlein fo füß unb fein,
SDer SBürger nimmt es gerne ein,
©o bag er fid), ben §als gefpült,
S>an3 burios proporälid) füblt.

SDer Stpotbeber nebft ber grau
SJerüben, roas id) rotlt, genau,
Probatum est, es t)tlft geroiß,
SDer Sibör nennt fidj: SBirrroarrnis."

fi pfycbologtfcbcs. fi
Wenn öu I)tnter einer fdjönen Dame uttfd)ttlöig öetnes IDeges get)ft

unö nicf)t tüte ein Sperber auf jeöen öetner Schritte aufpaffeft, fannft öu

getntfj fein, öafj öu mit' jeöem sroeiten ^errn, öer öir entgegenfommt,
jttfammenrennft.

IPas öas aber mit pfydjologie 51t tun t?abe?

Zlttt öer öetnen ntdjts; aber mit öer öer anöern um fo metjr.

ßauncrhumor.
©efängntsötreftor (jum Sträfling): tDestjalb "ftnö Sie etgentltd)

r)ter?" £jod)ftapIer : ,,2tcf) ©ott, man mad)t es einem heutzutage fd)tper,

fein 3"f°yn^0 5U tüatjren."

J& tlnfcbuld vom Lande. J&

grau ju tbrent ©atten: SDu, ©mil, braußen ftet)t ein armes Sïïâbel, fie fagt,

fte könne keine ©teile ftnben; in ber 3eitung ftünben ja oft Stnnoncen, aber man
fudje immer SDicnftperfonal beibertei ©efdjledjts unb fie fagt, fie babe bod) nur

J& Petroleumbutter.
SDaë neufte grtibftûctêtafelfutter

ift [jeutjutag Sßetrolettmbutter.
SDie roirb (ber 3tame fagt baë aller SBelt)

auë reinem ©rböl forgüdj bergeftellt.
SDa§ ftreidjt man bübfd) mit feinem SDÎeffer

aufë S3rot unb finbet'ë nod) viel beffer,

alë roaë unë beutjutag bte ßanbroirtfdjaft
alë S3utter * täglidj in bie Käufer fdjafft.

3Jîan fpeift'ë unb nennt'ê ein ^errenfreffen
-unb au^erbem roeiß man inbeffen,
roaë man uerbaut, unb baë ift bodj fürroaljr
oiel roert, roeil früljer nie ber galt eë roar.

Unb roâr'ë aud) gett oon toten Stieren

unb fiant eë einft nad) taufenb ©djmieren,

je|t ift eë roeiß unb buftet fcbrecflid) fein
unb tft jum Ueberfluß aud) cbemifdj rein.

9îun,oblbetomm'ë! ôafat'ë eudjbebagen!

Qnbeffen roirb baë Jîubprobutt abfdjiagen.
SDann balt id) eë in biefem einen galt
mit bem beroätjrten Sitten aud) einmal.

Nun kommt äie liebe Oster^eit
Im weiken- Konfirmanäenkleiä,

àâ tausenà k?asen lacken!

vie ülelt ist nock nicbt 2'îàmegkeit
llnä 's Zecksilüte ist nickt weit,
Aas sinä äas äock für Zacken!

In preuken legt äas Aaklrecktsei
ver Osterkase mit 6elckrei

llnä wackelt mit äen Löffeln.

Im keickstag Janulck-Aeinerei,
Ulan könnte meinen balä, es sei,

"Lin Parlament von Stöffeln!

Lin 6oetke-Ci legt' jüngst äer l?aas

In ^ürick, war's in AnterstralZ?
Ick weil) es nickt, 's ist lcküüli!
Man nakm äem Lötkefunä äas Mak
tllnä sàt' ikn sorglick unter 6Ias,
LIeick Köcklin-^UäisUKIi

Östreick unä I^uklanä ilt's äenn wakr?
Vereinen sick ?um voppelaar.

Im ^ekrentkal Is-volkt es!
ver alte Zeppl unä äer ?ar
Hubäkeln frok beim Samowar,
Vie gan!?e Aelt verfolgt es!

Ves Kurgtkeaters Klitzilicktstern
(Zastiert in ^ürick unä in Kern
dlnä bringt äen Mut!? in Kage!
ver Josef liai n 7 tut solckes gern,
Venn lcklieklick bleibt äes ?uäels Kern:
^uickuk ^ur grolZen Lage!

vas wiläe Aeib

In ?onäorf (Kavern) legt' ein Ci

Cin lckwarxer l?aas äer lOerisei,
«llnä mackt' sick auf äie Socken.

Im Dorfe gab's ein grok 6elckrei,
vak lolck ein 5ckelm ein Pfarrer lei, -
vie tleàlcken froklocken!

Aie âiàt man aus blauer Luft?"
A goston Lpitteler laut ruft. ^
Cin blaues Aunäer! f^aktück!
«llnä ist äas Feuerwerk verpufft,
^iemlick entfernt äer ^Urstengruft,
venkt man sick: äas ist praktiick!

von ^Ilenstein
(Zing wieäer eine Cke ein,

Sie konnt' es kaum erwarten!
Nun muk sie eingespunnen sein!

Viel AnKraut kockt, äenkt 's bäselein,

In uns res Herrgotts karten! Oer beele Oietericb von Kern.

Ver neuste Vanien - Klub.
Die Londoner Damen, stets Fortschritt-

gesinnt,
(Die dort sufragettelt, die andere spinnt)
Sie hatten was Neues sick ausgeheckt,

Das baldiges Glücklichsein bezweckt.

Ein blitzblauer Vogel, ganz Maeterlinkhaft,
Der sitzt zwischen Wänden mit hellblauem

Taft.
Die Ladies und Misses im blauen Futtral
Sie speisen im blautapezierten Lokal.

Kein Mann hat da Zutritt ins Blau-
Paradies.

Vermutlich würd's bald einem solchen auch
mies.

Es warten die Damen auf's Glück wohl
umsunst,

Sie warten und hegen den blitzblauen Dunst
-e-

Mîrbeìi-vînà.
So'n Wirbelwind Ein gemeiner Schuft!
Ich sag dir's und warne dich, Bruder.
Du meinst zwar: Ich weiß, mein Lieber,

bloß Luft."
Aber doch ein damisches Luder!

Er hockt da vorn, wo die Straße einbiegt
und lauert hinter der Brücke.

Na, wart nur, Junge, bis er dich kriegt;
dann redest du auch von Tücke.

Na, siehst du? Hat er dich schon erfaßt?
Er entführt dir den Hut als Drachen.
Und weil du dabei deinen Aerger hast,

ergrimmt dich des Publikums Lachen.

Und sieh dort die Jungfrau, wie sie sich müht
vor den lüsternen Griffen des Losen.

Dabei erfreut sich dein kindlich" Gemüt

an Spitzchen und anderen Schosen.

Ein schnackisch Vergnügen, ich bleibe dabei,

im Sturmwind straßauf zu wandern.
Es ärgert sich jeder und mancher für zwei

und freut sich des Aergers der andern.
Zotmnms s^cuer.

^ Abwarten. ^
Südafrikanische Union"
John Bull frohlockt: Die hab' ich nun!"
Gemach, das Ding kann anders werden
Weil doch der Bur die Mehrheit" hat.
Betritt das Schicksal alten Pfad:
Und alle Schuld rächt sich auf

Erden...

^ Glossen. ^
Je ernster das Leben für einen ist, desto mehr Witz braucht er.

Mancher schimpft über des Lebens Bitternis, nachdem er sich an dessen

Süßigkeiten den Magen verdorben hat. Die menschliche Gesellschaft

besteht nun einmal aus zwei Alassen; die eine hat mehr Mahlzeiten als

Appetit, die andere mehr Appetit als Mahlzeiten. <Ls hat mancher von
einer großen Zukunft geträumt und nachher hat sich gezeigt, daß er

vielmehr zur Auhzunft" gehört. Glücklich möchte wohl jeder sein, aber

nur der Mensch ist wahrhaft glücklich, der das Glück nicht einem Glücksfall

verdankt.

^ Vruckfeklerteutel. ^
Aus einer Schützenfestrede : Lasset uns hochhalten die Fahne der Treue

und das Papier der Freiheit.
5

Aline Meierlein Jonas Springinsfeld
erlauben sich ihre Verlobung anzuzeigen.

Vràlole. ^
Winterlingen. Der Ausbruch eines Freimaurerstreikes

scheint unvermeidlich.

Aonstan tinopel. In den Armen liegen sich beide, das Zärchen
und der Heide.

London. Wir wollen frei sein wie die Waren.
Wien. Für Luger ein anderer am Ruder.

Rom. hundert Tage! aber mehr hält den Rabinetten schwer.

Ein 8eìbsterfînâe?.
Was ist's denn auch mit meinem Kopf?
Studieren kann der feuchte Tropf
Und bringt doch niemals hinterm Ohr
Was Neues für die Welt hervor.

Es macht sich groß von Zeit zu Zeit
Ein Wunderding von Neuigkeit,
Dann schallt sofort ein Hohngeschrei:

Daß ich ja nicht Erfinder sei.

Wir hören sonderbare Lehr:
Es stammt der Mensch vom Affen her."
Mich macht der Aerger krank und krumm,
Es ist kein Äff' wie ich so dumm.

Die Eisenbahn, der Telegraph,
Sie kommen her vom Menschenaff,
Bewiesen wird durch Zeppelin,
Daß ich ein alter Esel bin.

Und darum soll von mir allein
Ein Wunderwerk geliefert sein,

Ein Likör, Doppelalkohol
Von Distelwurzeln, altem Kohl.

Das Wässerlein so süß und fein,
Der Bürger nimmt es gerne ein,
So datz er sich, den Hals gespült,
Ganz kurios proporzlich fühlt.

Der Apotheker nebst der Frau
Verüben, was ich will, genau,
?robàm est, es hilft gewitz,
Der Likör nennt sich: Wirrwarrnis."

F* Vsyckologîscnes. ^
Wenn du hinter einer schönen Dame unschuldig deines Weges gehst

und nicht wie ein Sperber auf jeden deiner Schritte aufpassest, kannst du

gewiß sein, daß du mit jedem zweiten Herrn, der dir entgegenkommt,

zusammenrennst.
Was das aber mit Psychologie zu tun habe?
Mit der deinen nichts; aber mit der der andern um so mehr.

Gaunerkurnor.
Gefängnisdirektor (zum Sträfling): Weshalb sind Sie eigentlich

hier?" Hochstapler: Ach Gott, man macht es einem heutzutage schwer,

sein Inkognito zu wahren."

^ illnsàlà von, Lanàe. ^
Frau zu ihrem Gatten: Du, Emil, draußen steht ein armes Mädel, sie sagt,

sie könne keine Stelle finden; in der Zeitung stünden ja oft Annoncen, aber man
suche immer Dienstpersonal beiderlei Geschlechts und sie sagt, sie habe doch nur

^ Vetroìeurnbuîter. ^l?
Das neuste Frühstückstafelfutter

ist heutzutag Petroleumbutter.
Die wird (der Name sagt das aller Welt)
aus reinem Erdöl sorglich hergestellt.

Das streicht man hübsch mit seinem Messer

auf's Brot und findet's noch viel besser,

als was uns heutzutag die Landwirtschaft
als Butter " täglich in die Häuser schafft.

Man speist's und nennt's ein Herrensressen

und außerdem weiß man indessen,

was man verdaut, und das ist doch fürwahr
viel wert, weil früher nie der Fall es war.

Und wär's auch Fett von toten Tieren
und stank es einst nach tausend Schmieren,

jetzt ist es weiß und duftet schrecklich fein
und ist zum Ueberfluß auch chemisch rein.

Nun.wohlbekomm's! Laßt's euch behagen!

Indessen wird das Kuhprodukt abschlagen.

Dann halt ich es in diesem einen Fall
mit dem bewährten Alten auch einmal.
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